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Die Montessori-Pädagogik hat nach WIE VOL in vielen Bereichen Konjunktur. In der Re-
lıgionspädagogik dagegen ist CS seı1it den Entwürfen VON Oorst-Klaus Berg2 Ende der
Öler Jahre 1ger geworden. DIie erziehungswissenschaftlıche Dissertation VON Tan-
Ja ülz bringt dıe Pädagogık Marıa Montessorts 1Ns Blıckfeld der Relıgionspäda-
{0)21 Ziel der Trbe1l ISt cS,; dıe Montessor1-Pädagogik als senumn rel1g1Öses Erzie-
hungskonzept verstehen und S1IE SOmIt als relig1öse Erziehung interpretieren (vgl
9) Im Miıttelpunkt der hermeneutischen Tber steht der Vergleich des Phänomens der
‘Polarıisation der ufmerksamkeıt’ mıt Meditatıion, wodurch gC  a werden soll, ob dıie
‘“Polarısation der utmerksamkeıt‘ en Weg dıe Meditation seIn (vgl 231)
ach der Darlegung der Fragestellung und des Forschungsansatzes In Kapitel
werden In Kapıtel (14-1 13) dıe rundlagen und Prinzıplen der Montessor1-Pädagog1ik
erläutert. Erfreulich pragnant WIrd die Biographie Montessorts ImM Kontext der polıti-
schen Sıtuation talıens 1900 dargestellt und sehr ens1ibel wird die rage nach Mon-
CSSONLS eigener Religiosität in Abwägung anderen Forschungsmeinungen erortert
Insgesamt g1bt dıe Autorın einen Quien Überblick über dıie Anthropologıe der Pädagogık
Montessorts SOWIE ber ihr Erziehungs- und Bıldungsverständnıs.
Sehr austührhc wıird Montessorts Konzept der Freiarbeıt analysıert (vgl 76-112), da-
be1ı sollen dıe rehg1öse Dımension SOWIE der relıg1onspädagogische Anspruch der freien
Wahl der Arbeiıt nachgewiesen werden (vgl 76f.) Allerdings ren die Ergebnisse
nıcht über die VON Berg OIS!|  CD Eimordnung der Montessor1-Pädagogik als indı-
rekte rel1g1öse Erziehung hinaus.
Kapttel 14-216) nımmt dıe relıg1öse rzıehung der Pädagogıik MontessorLts in den
IC /Zunächst arbeıtet die Autorin Montessorts weıltes Verständnis VON elıg10n her-
aus und kommt der Schlussfolgerung, dass die Montessor1-Pädagogik relıg1öse ETr-
ziehung sSe1 Sehr austührlich werden dann die Theorie der sensiblen Phasen SOWIE das
lıturgiebezogene Konzept rel1g1öser Erziehung Montessorts dargestellt. Problematisch
Ist der in Abschnıitt 34 VOTSCHOIMMECHN! Versuch der Parallelisıerung VoOoN Zielen heut1!-
SCH Relıgionsunterrichts und allgemeınen Prinziıplen der Montessor1-Pädagogik (vgl
197-200). ine begründende Analyse wırd nıcht VOTSCHOMNHNCH, sodass dıe olgerung
„dıe Süs MONTESSO  -Methode LSt und ermöglic. relig1öse rziehung“ nıcht
nachvollziehbar ist
ScCHhlEeBEN! werden dıe dre1 ide:  ischen Rezeptionsansätze VOIN Sofla Vallelli,
Hubertus Halbfas und Ber2 erläutert (vgl 200-213), anhand derer die alı der
Montessor1-Pädagog1k eutlich werden soll Allerdings ist CS In den letzten Jahren in
der relıg1onspädagogischen Diskussion dıe dreı Entwürtfe iger geworden, SIE
spiegeln daher auch den aktuellen Diıskurs in der Reliıgionspädagogik nıcht wider. Der
derzeitige rel1igionspädagogische Perspektivwechsel hın iınd UrCc! dıe inder-
eologıe zeigt eine große Nähe MontesSorts rzıchung .  vom ind aus’, Wäas VON der
Autorin nıcht angesprochen wırd. Der eZUg ZUmMmM ZUT eıt intensiIv geführten Dıskurs
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über die subjektorientierte Religionspädagogik und Kindertheologie hätte sich hıer a_
geboten.
Den zentralen Kern der 1e In Kapıtel (  7-3 stellt dıe vergleichende yse
des °Phänomens der Polarısation der ufmerksamkeıt’ nach Montessorli mıt rehg1iöser
Meditation dar Pültz kann interessante Parallelen nachweısen (vgl 297-300), insbeson-
dere scheinen dıe ırkungen 1der Formen innere ung, Versenkung und
Kontemplation hren eiıner relhg1ösen ahrung sehr ähnlıch Se1N. 1ed1-
gend bleibt dıie rage nach dem Materjalangebot DZW der altlıchen Ausrichtung e1-
HCT relıgiösen Erziehung, dIie UrCc! eine ‘Polarıisation der Aufmerksamkeit’ (vgl
intensiviert werden Onnte Der Hinweis auf die Symbolgehalte der ‘UÜbungen des täglı-
chen ens und der lıturgischen Materıialıen der Montessori-Pädagogik hler
nıcht WITKIIC weiter.
Interessant und beachtenswe: ist in diıeser 1e VOT allem das Montessor1ı-Phänomen
der “Polarısation der ufmerksamkeiıt‘ als Weg in die Meditation. en hbleıibt dıe Ent-
wicklung eINes spezifischen Materialkonzepts, welches eine ‘“Polarısation der Aufimerk-
samkeıt‘ 1Im Rahmen VoNn Freiarbeit bewirken und unterstutzen Der Perspekti-
venwechsel hın 1nd ist In der Religionspädagogik außerst aktuell Die 1e regt

die Pädagogik Marıa Montessortis wıieder verstärkter wahrzunehmen.
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